
Ab Di 16.12.
AUSSTELLUNG: MEHRDAD ZAERI
Das Schaffen des deutsch-iranischen Künstlers Mehrdad Zaeri zeigt sich in vielen Gestalten: in Buchillustrationen, auf weit sichtbaren Gebäudefassaden und in zeichnerischen Rauminstallationen, entstanden in Zusammenarbeit mit seiner Lebenspartnerin Christina Laube unter dem Namen „Duo Sourati“. Diese waren bereits im Günter-Grass-Haus in Lübeck, der Städtischen Galerie Rosenheim oder der Kunsthalle Göppingen zu sehen. Zu seinen jüngsten Buchprojekten zählen Arbeiten mit renommierten Autorinnen und Autoren wie Cornelia Funke, Navid Kermani oder Rafik Schami – sowie Illustrationen zu Werken wie "Krabat" und Roger Willemsens „Das müde Glück". Seit 2010 bilden die jährlich erscheinenden Wandkalender einen festen Kern seines Oeuvres. Die Ausstellung, die ab dem 16. Dezember in den TOLLHAUS-Foyers zu sehen ist, versammelt fünfzehn ausgewählte Illustrationen aus diesen Kalenderjahren. Der aktuelle Kalender kann an der TOLLHAUS-Kasse erworben werden.

Mi 07.01.2026   	20 Uhr
FLORIAN ILLIES
„Wenn die Sonne untergeht. Familie Mann in Sanary“
Die Familie Mann: eine Familie am Abgrund. Im glühend heißen Sommer 1933 gestrandet im verträumten Hafenort Sanary am französischen Mittelmeer. Sie kommen nicht weiter. Ein Ort, eine Familie, drei Monate bei dreißig Grad. „Wenn die Sonne untergeht“ erzählt von Zerreißproben angesichts des Zeitenwandels in Deutschland.
Florian Illies begründete mit seinem Welterfolg „1913“ ein neues Genre. Ihm folgten bei S. FISCHER  „Liebe in Zeiten des Hasses“ (2021) sowie „Zauber der Stille“ (2023).
Nach seinem Studium wurde Illies 1996 Redakteur der FAZ, war Feuilletonchef der Frankfurter Allgemeinen Sonntagszeitung und leitete ein Kunst-Auktionshaus. Heute ist er einer der Herausgeber der ZEIT und lebt als Autor in Berlin. Sein Kunst-Podcast „Augen zu“ (gemeinsam mit Giovanni di Lorenzo) gehört zu den meistgehörten Podcasts deutscher Sprache.
Vorverkauf 16,00 Euro, freie Platzwahl

Fr 09.01.2026		19 Uhr
WLADIMIR KAMINER
„Das geheime Leben der Deutschen“
Wladimir Kaminer beobachtet: wenn Deutsche das Besondere suchen, reisen sie in ferne Länder. Dabei müssten sie nur über den Zaun schauen oder um die Ecke biegen, um unglaubliche Entdeckungen zu machen. Denn in Deutschland gibt es unzählige Paradiese, seltsame Tänze und Krönungen. Mit Geduld und Neugier zeigt Kaminer die geheime Welt der Deutschen und entdeckt mit Humor sowohl Erheiterndes als auch Erstaunliches.
Wladimir Kaminer veröffentlicht regelmäßig Texte in verschiedenen Zeitungen und Zeitschriften. Mit seiner Erzählsammlung „Russendisko“ (2000) sowie zahlreichen weiteren Büchern avancierte er zu einem der beliebtesten und gefragtesten Autoren Deutschlands.
Vorverkauf 25,70 Euro, freie Platzwahl

10.+11.01.2026	18 Uhr/15 Uhr
PHYSIKEVENT
Die Physiklehrer Hartmut Aichert, Markus Kuschel, Nils Laßmann und Jürgen Reiber haben eine Mission: zu zeigen, dass Physik nicht graue Theorie ist, sondern extrem unterhaltsam und spaßig sein kann. Seit fünfzehn Jahren bringen sie spektakuläre, verblüffende, besinnliche, romantische und furchteinflößende Experimente auf die Bühne. Auch auf der aktuellen Tour erwarten das Publikum sowohl die besten Highlights aus den letzten 15 Jahren als auch brandneue Experimente, die exklusiv für diese Show entwickelt wurden. Ein Erlebnis für Kinder, Jugendliche und Erwachsene!
Vorverkauf 19,10 Euro, nummerierte Sitzplätze

Mi 14.01.2026		20 Uhr
OLIVER WNUK DENKT LAUT UND LIEST WAS VOR
„Besser wird’s nicht“
Harte Wahrheit oder optimistische Einladung: besser als dieser Moment wird’s nie, wenn wir ihn nicht nutzen, meint Oliver Wnuk – seines Zeichens Schauspieler (bekannt u.a. aus „Stromberg“), Vater, Hypochonder und unverbesserlicher Pragmatiker. Wnuk seziert die kleinen und großen Zumutbarkeiten des Lebens. Zwischen Lichterketten-Amok an Weihnachten, einer atemberaubend absurden Ohren-Studie und einer unvergesslichen Nacht in der Rechtsmedizin entsteht ein Ton, der zugleich leicht und weise ist: humorvoll, zärtlich, unkitschig. Wnuk schaut hin, ohne zu verbittern, und macht Mut, sich selbst milde anzusehen.
Vorverkauf 27,90 Euro, freie Platzwahl

Do 15.01.2026	20 Uhr
MAX GOLDT
„Aber?“
„Der hat aber eine richtig schöne Schrift. Diese Unterschrift ist ja ein richtiges kleines Kunstwerk.“ „Muß ja sein. Seine Texte sind ja auch richtige kleine Kunstwerke!“ „Aber wie der den Stift hält! So krumm!“ Was es ansonsten noch über Max Goldt zu sagen gibt: Er lebt in Berlin. In den frühen Jahren war er Mitglied der Band Foyers des Arts. Nun schreibt er seit mehr als 35 Jahren. Als Kolumnist der „Titanic“, als Teil des Comicduos Katz & Goldt und natürlich als Autor, üblicherweise von kurzen komischen, humoristischen oder satirischen Texten. Auch „Aber?“ ist eine Textsammlung, die sich verschiedensten Themen widmet.
Vorverkauf 21,30 Euro, freie Platzwahl

Fr 16.01.2026		20 Uhr
CHRISTIAN EHRING
„Versöhnung“
Christian Ehring, bekannt als Moderator von extra3 und Ensemblemitglied der heute-show, tourt wieder mit einem brandneuen Soloprogramm durchs Land. Und das ist auch gut so. Denn sein Witz, seine Spontaneität und seine Empathie werden überall gebraucht. Vor allem hier, vor allem jetzt.
Das Land ist gespalten. Von Tag zu Tag werden die Gräben tiefer, die Fronten härter und die Sitten rauer. Zugegeben: Auch Ehring hat sich im Stellungskrieg der Meinungen nicht immer vornehm zurückgehalten. Jetzt aber sagt er: Schluss mit der Spaltung! Der Satireprofi hat umgeschult und will fortan versöhnen: Sich mit uns, uns mit der Welt, links mit rechts, Elmex mit Aronal. Und wo ließe sich das besser bewerkstelligen als im ganz konkreten Hier und Jetzt eines Theaterabends?
Für Ehring jedenfalls steht fest: Versöhnung beginnt mit Zuhören. Das sollten wir tun. Und zwar ihm.
Vorverkauf 31,80 Euro / 27,90 Euro, nummerierte Sitzplätze

Sa 17.01.2026		15 Uhr
EULE FINDET DEN BEAT
„Mit Gefühl“
Sie ist blaugelb, liebt Musik und ist als gefiederte Hörspiel-Heldin beliebt bei Klein und Groß. Kein Wunder, treffen in den Eule-Hörspielen doch handgemachte Musik auf liebevolle Charaktere und eine witzige Geschichte, in der man auch noch ganz schön viel über Musik lernen kann. Zum Beispiel erklären die Pop-Fliege, der Rock-Maulwurf, die HipHop-Ratte und mehr, welche gängigen Genres und Unterschiede es gibt. Der Schlagerbiber nimmt Eule mit auf einen musikalischen Roadtrip quer über den europäischen Kontinent. Im dritten Hörspiel-Teil dreht sich alles um die Verbindung von Musik und Gefühlen und im vierten Teil lernt Eule jede Menge über Instrumente. 
Seit 2016 steht die arglose Eule in der Inszenierung von Christina Anders und Cristiana Garba auch auf der Theaterbühne und feiert mit dem Publikum eine Theater-Konzert-Party. Für Kinder ab 4 Jahren.
Vorverkauf 31,20 Euro / 26,80 Euro (Kinder) / 21,50 Euro (Familie, p.P.), teilbestuhlt

So 18.01.2026		18 Uhr
MEHRDAD ZAERI & CHRISTINA LAUBE 
„Werkstattgespräch: ANNA – Was die Zeit nicht heilen kann“
Das Künstlerpaar Christina Laube und Mehrdad Zaeri gibt mit dem Fokus auf der neuesten, gemeinsamen Graphic Novel in einem Werkstattgespräch Einblick in das eigene Leben und Schaffen.
Beruhend auf einer wahren Begebenheit erzählen sie in „ANNA – Was die Zeit nicht heilen kann“ die Geschichte eines Mädchens, das im Zweiten Weltkrieg alles verloren hat. Während der Vater an der Front kämpft, hält seine Tochter an der Hoffnung fest, dass er irgendwann heimkehren wird. Als ihre Heimatstadt ausgebombt wird, flieht sie mit ihrer Mutter aufs Land: Ein neuer Ort, neue Gesichter, sie ist eine Fremde unter Fremden. Doch obwohl sie nicht dieselbe Sprache sprechen, findet die Tochter eine Freundin in Anna, einer jungen ukrainischen Zwangsarbeiterin. Ohne Worte, nur durch Tanz, wachsen sie zusammen. Doch der Krieg reißt auch Anna aus dem Leben…ein Buch für all jene, die für ihre Trauer keinen Ort haben, und außerdem ein eindrückliches Plädoyer für Frieden. 
Vorverkauf 15,00 Euro / 7,50 Euro (Kinder), freie Platzwahl

Di 20.01.2026		19.30 Uhr
ALEXANDRA ZYKUNOV
„Was wollt ihr denn noch alles?!“
Frauen sind doch längst gleichberechtigt, heißt es, reicht das denn nicht? Was wollt ihr denn noch alles? Auf Einladung der SPD-Frauen Karlsruhe liest die Autorin, Journalistin und Speakerin Alexandra Zykunov aus ihrem 2023 erschienenen Sachbuch, das betitelt mit eben der Frage „Was wollt ihr denn noch alles?!“ anhand absurder, aber wahrer Fakten und Studien aufzeigt, wie Algorithmen, Gesetze und alltägliche Strukturen Frauen nach wie vor schlechterstellen.
Alexandra Zykunov wurde 2022 mit ihrem Debüt „Wir sind doch alle längst gleichberechtigt!“ zur SPIEGEL-Bestsellerautorin. Sie ist Co-Herausgeberin des erfolgreichen Essaybandes „Unlearn Patriarchy 2“ und schreibt seit September 2025 für den SPIEGEL die Kolumne „Was wollt ihr denn noch?“
Vorverkauf 18,00 Euro, freie Platzwahl

NEUE VERANSTALTUNGSREIHE
ZUKUNFT IST JETZT
Januar – Juni 2026 // 1. Termin am Di 20.01.2026
Als Kooperation des Kulturzentrum TOLLHAUS, des Klimabündnis Karlsruhe und Klima-Aktion Karlsruhe verhandelt die Veranstaltungsreihe ZUKUNFT IST JETZT in fünf Themenkomplexen drängende Fragen unserer Zeit zu Klima, Nachhaltigkeit und zukunftsfähigen Lebensmodellen. Dabei treffen Sachbuchlesungen auf Theater, Tanz, Zirkus und Performance; Gespräche auf Teilhabe; Fakten auf künstlerische Imagination; internationale Perspektiven auf lokale Initiativen; warnende Stimmen auf hoffnungsvolle Zukunftsentwürfe.
Nach den Lesungen gehen die Autor:innen ins Gespräch mit unseren Moderator:innen Anna Haas (Dramaturgin und Transformationsmanagerin Nachhaltige Kultur) und Klaus Heid (Klimabündnis Karlsruhe). Auch das Publikum bekommt die Gelegenheit, Fragen zu stellen und sich aktiv ins Gespräch einzubringen.
Vor und nach den Performances trifft sich die offene Gesprächsrunde krißensitzung in einem gesondert für die Reihe konzipierten Vermittlungsformat in den TOLLHAUS-Foyers. Die Teilnahme ist offen für alle, die Lust haben, sich auszutauschen.

Di 20.01.2026		20 Uhr  // ZUKUNFT IST JETZT – Performance
PLEASANT ISLAND
Silke Huysmans & Hannes Dereere (BE)   Auf Englisch mit deutschen Übertiteln
Versteckt im Pazifischen Ozean liegt die kleine Insel Nauru. Einst europäischen Entdeckern „Pleasant Island“ genannt, wird Nauru oft als Parabel für unsere heutige Welt angesehen. Die Insel wurde stark von den Auswirkungen der Kolonialisierung und des Kapitalismus geprägt. Heute ist Nauru vor allem dafür bekannt, dass es australische Flüchtlingslager beherbergt. Unterdessen droht die Insel aufgrund des steigenden Meeresspiegels vom Ozean verschluckt zu werden.
Obwohl Forscher:innen und Journalist:innen der Besuch der Insel untersagt ist, durften Silke Huysmans und Hannes Dereere im Sommer 2018 die Insel ausnahmsweise für einige Wochen betreten. In „Pleasant Island“ navigieren sie das Publikum mit ihren Smartphones durch Audio- und Bildmaterial aus ihrer Forschung auf Nauru. Wie kann man den Grenzen einer Welt begegnen, die auf endloses Wachstum ausgerichtet ist? Welche Zukunftsvision bleibt Nauru und dem Rest der Welt?
Vorverkauf 25,70 Euro / 20,00 Euro, freie Platzwahl

Mi, 21.01.2026    20 Uhr   // ZUKUNFT IST JETZT  – Performance
OUT OF THE BLUE
Silke Huysmans & Hannes Dereere (BE)    Auf Englisch mit deutschen Übertiteln
Weltweit sind nur zehn Prozent des Meeresbodens kartografiert und erforscht. Dennoch wenden sich Bergbauunternehmen der Tiefsee zu, da die Ressourcen an Land immer knapper werden.
Im Frühjahr 2021 versammeln sich drei Schiffe mitten auf dem Pazifik. Jedes davon steht für einen Pfeiler der öffentlichen Debatte: Industrie, Wissenschaft und Aktivismus. Ein belgisches Baggerunternehmen kratzt am Meeresboden auf der Suche nach Metallen. Ein internationales Team aus Meeresbiolog:innen und Geolog:innen beobachtet die Arbeiten genau. Und an Bord der „Rainbow Warrior“ protestieren Greenpeace-Aktivist:innen gegen den Tiefseebergbau. 
Von ihrer Wohnung in Brüssel aus verbinden sich Silke Huysmans und Hannes Dereere über Satellit mit den drei Schiffen. Das Stück ist ein Versuch, einen potenziell entscheidenden Moment in der Geschichte der Erde festzuhalten. Wie tief können Bergbauunternehmen graben, und wonach graben wir als Menschheit eigentlich?
Vorverkauf 25,70 Euro / 20,00 Euro, freie Platzwahl

Mi 21.01.2026		20 Uhr
LUTZ VAN DER HORST
„Konfetti Blues“ // gemeinsam mit der Stephanus Buchhandlung
Comedian Lutz van der Horst ist nun auch Romanautor! In „Konfetti Blues“ trifft der  besondere Humor des „heute-show“-Außenreporters auf eine Liebesgeschichte mit Nick-Hornby-Vibes und so entsteht der vielleicht witzigste Roman über das Scheitern – für Zyniker:innen, Romantiker:innen, Komiker:innen und alle dazwischen.
Comedy-Autor Max, Ende 20, sieht sich am Anfang einer steilen Karriere. Dann erfährt er aus der Fernsehzeitschrift, dass seine Show wieder abgesetzt wurde. Der hübsche Typ aus dem Club, die vermeintlich neue größte Liebe seines Lebens, will auch nichts mehr von ihm wissen. Und möchte Max nicht eigentlich sowieso seine Exfreundin zurück…?
Vorverkauf 20,50 Euro, freie Platzwahl

Do 22.01.2026	20 Uhr
SEBASTIAN LEHMANN
„Kleinere Katastrophen“
Seit zehn Jahren tourt Sebastian Lehmann mit seinen Soloprogrammen durch Deutschland. Dennoch wissen weder seine Eltern noch sein kleiner Sohn genau, was er eigentlich beruflich macht. „Irgendwas mit Medien, oder?“, fragen erstere. Und auch der Kleine möchte wissen: „Papa, was machst du eigentlich, wenn Mama Geld für uns verdient?“
Es wird also Zeit, dass Sebastian mal vorstellt, was er „arbeitet“. Am besten vor Publikum, damit endlich mal alle Bescheid wissen! Er telefoniert mit der Kita seines Sohnes und erklärt, warum Karl Marx zur Früherziehung gehört und man auch mal das falsche Kind abholen darf. Sein Sohn nummeriert die Omas nach Präferenz durch, während sich der Papa sorgt, dass er bei einem AfD-Wahlsieg nach Lummerland auswandern muss. Und bestimmt geht auch ein Anruf an die Eltern in seiner Heimatstadt Freiburg, wie aus dem Radio bekannt.
Vorverkauf 25,70 Euro, freie Platzwahl

Do 22.01.2026	20 Uhr
TORTOISE
„Touch“
Als das Debüt-Album der Band Tortoise Anfang der 1990er Jahre erschien, wusste die Musikpresse nicht so recht, wie sie diese neuartige Musik bezeichnen sollte und erfand den Begriff „Postrock“. Heute gilt Tortoise als eine der weltweit einflussreichsten Bands der letzten 40 Jahre, die die zeitgenössische Musikszene entscheidend mitprägte. Nur sieben Alben hat die Band aus Chicago seit 1990 veröffentlicht – darunter Klassiker wie „Millions Now Living Will Never Die“ (1996), „TNT“ (1998) und „Standards“ (2001). Dabei hat sie sich im Laufe ihrer Karriere stetig und intuitiv weiterentwickelt.
Nun geht Tortoise mit„Touch“ auf Tour, dem ersten Album seit 2016. Das neue Werk ist eine kompromisslose Hingabe zur großen Geste der Band. Und „live“ blüht Tortoise sowieso seit jeher ganz besonders auf, wie die „New York Times“ vermerkt.
Vorverkauf 41,75 Euro, unbestuhlt

Fr 23.01.2026		20 Uhr
WILLIAM WAHL
„Wahlweise“
Nicht nur live vor ausverkauften Häusern ertönen William Wahls Wahlgesänge, sie wurden auch im Internet millionenfach gehört. Mit "wahlweise" präsentiert der Klavierkabarettist und Sänger der A-cappella-Formation Basta nun sein drittes Programm. 
Sorgen seine Wortspiele verlässlich für Lachsalven, ist es doch die ganz besondere Mischung aus Poesie und Komik, mit dem ihm die Klaviatur des Kreises gelingt. In seinen zartbitterbösen Klavierliedern behält er trotz seiner sehr feinen Beobachtung der menschlichen Schwächen stets einen liebevollen Blick aufs Leben. So zeigt er uns nicht zuletzt in seinem Lied "Rein versehentlich einvernehmlich", dass wir das mit der Liebe vielleicht doch noch hinkriegen können. Trotz alledem. Oder um es in seinen Worten zu sagen: Die Kehrseite der Medaille ist auch aus Gold.
Vorverkauf 30,10 Euro, freie Platzwahl

Sa 24.01.2026		11 Uhr
WEIBBLICK MIT WEITBLICK
Neujahrsempfang der Karlsruher Frauenorganisationen
Mit frischem Input das neue Jahr zu beginnen, ist immer eine gute Idee! Sich auch als Frau selbst um die eigenen Finanzen zu kümmern, ebenso. Genau darum soll es bei „Weibblick mit Weitblick“, dem Neujahrsempfang der Karlsruher Frauenorganisationen, gehen. Die Ökonomin und Autorin Claudia Müller, Gründerin des Female Finance Forum, hält einen Keynote-Vortrag mit dem Titel „Finanzielle Freiheit: So wird Ihre Altersvorsorgezur AltersvorFREUDE“. Durch die Veranstaltung leitet Anna Niswani Schäfer, Moderatorin und Master-Studentin an der Hochschule für Musik in Karlsruhe.
Vorverkauf 15,00 Euro, freie Platzwahl

Sa 24.01.2026		20 Uhr
MAYBEBOP
„Wünsch dir was“
Vier schräge Typen, die sich in der Musik-und Theaterszene etabliert haben: das sind MAYBEBOP. Ihr Charme ist einfach unwiderstehlich, sie singen super, tanzen gerne, sind albern und doch ernst. Ihre durchweg eigenen deutschen Songs durchleuchten den Wahnsinn des täglichen Seins. Dabei sind sie witzig und berührend, manchmal böse und skurril, aber immer mit wohltuendem Tiefgang. Mit musikalischer Vielfalt und einer ausgefeilten Show berühren und begeistern sie seit über zwei Jahrzehnten ihre Konzertbesucher:innen. „Die Maybebopper wissen einfach, wie man Erwartungen erfüllt und mit Leichtigkeit unterhält“, lobt die Hannoversche Allgemeine Zeitung. Ein Highlight für treue Fans: auf der „Wünsch dir was“-Tour haben die vier Interpreten in jedem Konzert ein kleines Wunschkonzert geplant. Die Fans können sich aus dem MAYBEBOP-Hitmaterial ihren Lieblingssong wünschen. 
Vorverkauf 38,90 Euro/34,50 Euro, nummerierte Sitzplätze

So 25.01.2026		19 Uhr
CRISTINA BRANCO
„Mulheres de Abril“
Mit einer fast 30-jährigen Karriere und unzähligen Konzerten auf der ganzen Welt zählt Cristina Branco zu den großen Stimmen des zeitgenössischen Fado und ist eine wahre Botschafterin der portugiesischen Kultur. Die musikalische Tradition des portugiesischen Fado, der für seinen melancholischen und gefühlvollen Gesang bekannt ist, verbindet Branco mit Einflüssen des Jazz und der Literatur, indem sie in ihren Alben verschiedenen Generationen portugiesischer Schriftsteller:innen eine Stimme verleiht. Dieses Jahr erschien „Mulheres de Abril“ („Frauen des April“), das neueste Album der Fadista. Darin beleuchtet sie die Geschichten der Frauen, die der Sänger José Afonso besang, dessen Lieder die Nelkenrevolution in Portugal begleiteten.
Vorverkauf 29,00 Euro, freie Platzwahl

So 25.01.2026		18 Uhr
ROLAND JANKOWSKY
„Wenn Overbeck kommt…“
Seit vielen Jahren kennt man den Kölner Schauspieler Roland Jankowsky aus verschiedenen TV-Formaten, allem voran als den manchmal etwas sonderbaren Kommissar Overbeck aus der ZDF-Krimireihe „Wilsberg“. Wenn es zeitlich passt, verschlägt es ihn immer wieder auch auf die Bühne. Dort trägt er schräg-kriminelle, humorvolle Kurzgeschichten vor, in denen es um Killer und die Tücken geht, denen sich dieser Berufsstand stellen muss. Jankowski ist ein exzellenter Vorleser; seine Lesekunst verspricht beste Unterhaltung. Und während Kommissar Overbeck zielsicher in jedes Fettnäpfchen tritt, lässt Jankowski diese bei seinen Lesungen tunlichst aus.
Vorverkauf 29,00 Euro, freie Platzwahl

Di 27.01.2026		19.30 Uhr	// ZUKUNFT IST JETZT – Lesung
SUSANNE GÖTZE
„Die Milliarden-Lobby“
In Kooperation mit dem Klimabündnis Karlsruhe und Klima-Aktion Karlsruhe
Deutschland ist abhängig vom Öl und Gas anderer Staaten – sonst blieben viele Heizungen im Winter kalt, Autos ständen still und viele Produkte wären nicht verfügbar. Die Importe fossiler Brennstoffe befeuern jedoch nicht nur die Klimakrise, sie zwingen Deutschland zu Geschäften mit autoritären Staaten und schaffen damit eine gefährliche Abhängigkeit in ohnehin unsicheren Zeiten. In „Die Milliarden-Lobby“ decken die renommierten Investigativ-Journalistinnen Susanne Götze und Annika Joeres auf, wer aus Profitgier die Energiewende sabotiert, um mit Öl- und Gasimporten weiter Milliarden zu verdienen.
Nach der Lesung geht Susanne Götze ins Gespräch mit den Moderator:innen und dem Publikum.
Vorverkauf 15,00 Euro, freie Platzwahl

28.+29.01.2026		20 Uhr
GUNZI HEIL
„100 + 100 | 100 Plätze und 100 Minuten“
Wieviel Publikum im TOLLHAUS in den Räumlichkeiten Platz hat ist durch Saalpläne festgelegt und erprobt, aber wieviel Publikum passt eigentlich auf die Bühne des großen Saals? Die Antwort ist 100 Plätze, 100 Minuten Kabarett, 1 Flügel und 1 Gunzi = Bühne voll! Gunzi Heil, der semmelblonde Musikkabarettist, setzt zu einem musikalisch kabarettistischen 100 Meter Sprint an, mit schnellen und aktuellen Kapriolen, natürlich mit Märchenstunden in 100 Sekunden und kommt vom hundertsten ins Jahrtausendste.
Vorverkauf 19,70 Euro, freie Platzwahl

Sa 31.01.2026		20 Uhr
AVISHAI COHEN QUARTET
„Ashes to Gold“
Der israelische Trompeter Avishai Cohen gehört zu den gefragtesten internationalen Jazz-Musikern. Vergleiche mit Miles Davis sind üblich, auch seine klassische Ausbildung und sein Wunderkind-Dasein kommen häufig zur Sprache. Natürlich auch, dass er sich im Mekka des Jazz, in New York, seine Sporen verdiente, u.a. als Teil von Mark Turners Quartett. Sein erstes Album hieß „The Trumpet Player“ – um Verwechslungen mit seinem Namensvetter, dem Kontrabassisten, auszuschließen. Zusammen mit seinen Musiker-Kollegen Yonathan Avishai (Klavier), Barak Mori (Kontrabass) und Ziv Ravitz (Schlagzeug) tourt Avishai Cohen mit seinem neuen Album „Ashes to Gold“. Der Titel ist eine Hommage an die japanische Kunstform kintsugi. Darin wird zerbrochene Keramik mit flüssigem Gold repariert, wodurch die Bruchstellen nicht versteckt, sondern zur Zierde werden.
Vorverkauf 32,30 Euro, freie Platzwahl

Sa 31.01.2026		20 Uhr
SOPHIE HUNGER
„Walzer für Niemand“ – Lesung & Lieder
Als Musikerin ist Sophie Hunger längst auch außerhalb der Indie-Szene vielen ein Begriff. Im März 2025 erschien nun ihr Debüt als Romanautorin. 
Benannt nach einem Song auf ihrem Album „Monday’s Ghost“, mit dem ihr 2008 der musikalische Durchbruch gelang, erzählt „Walzer für Niemand“ eine so abgründige wie poetische, eine tragikomische und raffinierte Coming-of-Age-Geschichte. Die Protagonist:innen sind ein Mädchen und ihr bester Freund Niemand. Als Kinder von Militärattachés ist ihr Aufwachsen geprägt von ständigen Ortswechseln. Vom Rhythmus der Musik getragen erleben sie Magie und Erschütterungen von Kindheit und Jugend. Doch dann bekommt die Freundschaft Risse… 
Sophie Hunger gelingt es auf beeindruckende Weise, ihre besonderen Qualitäten als Songwriterin in einen vielschichtigen und bewegenden Roman über das Werden, die Freundschaft und das Elementare der Musik zu verwandeln.
Vorverkauf 34,50 Euro/30,10 Euro, nummerierte Sitzplätze

